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Eine Expedition in die Vielfalt von Bayerns Natur

Am kommenden Samstag ist es soweit: über 60 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler werden ausschwärmen und alle Tier- und Pflanzenarten zählen, die sie finden können. Die SandAchse Franken folgt gemeinsam mit zahlreichen Partnern dem Aufruf der Zeitschrift GEO und veranstaltet am Samstag einen großen Tag der Artenvielfalt in der “Büg” bei Eggolsheim im Landkreis Forchheim. In einem Rahmenprogramm haben Kinder und Erwachsene die Möglichkeit, den Naturforschern einmal über die Schulter zu gucken.

Nicht nur in Deutschland, der Schweiz und in Österreich, auch in Italien, Australien, Korea und in Kolumbien machen sich an diesem Tag SchülerInnen, LehrerInnen und FachwissenschaftlerInnen an die Inventur der Natur. Mehr als 20.000 Menschen werden sich schätzungsweise an der Aktion, die heuer zum dritten Mal stattfindet, beteiligen.

“Wir haben für die SandAchse Franken die “Büg” als Untersuchungsgebiet ausgewählt, um neue Aufmerksamkeit auf die Vielfalt und Gefährdung der Sandlebensräume zu lenken”, erklärt Dipl.-Biol. Johannes Mohr vom Landratsamt Forchheim. Dafür eignet sich das Gebiet an der Regnitz sehr gut. Mit seiner reich strukturierten Landschaft und dem großen Spektrum von Lebensräumen von offenen Sandflächen über Altwässern, bis hin zu Wiesen und Gebüschen bietet die “Büg” beste Voraussetzungen für einen Tag der Artenvielfalt. “Welche Zahl am Ende des großen Suchens, das insgesamt 24 Stunden dauert, stehen wird, können wir vorher aber nur raten”, so der Biologe weiter. Mohr schätzt jedoch, dass mehr als 2.000 Tier- und Pflanzenarten gefunden werden. Und trotzdem sind die Bienen, Käfer, Fledermäuse, Fische und die vielen anderen Tiere und Pflanzen, die an diesem einen Tag erfasst werden, nur ein kleiner Bruchteil aus der Biodiversität, welche die “Büg” zu bieten hat.

Das große Suchen beginnt bereits am Freitagabend, denn zahlreiche nachtaktive Arten wie Fledermäuse und Nachtfalter lassen sich nur im Dunkeln entdecken. Je nach Tageszeit kommen dann immer weitere Artengruppen hinzu. 

Eröffnet wird der Tag der Artenvielfalt am Samstag um 10 Uhr auf dem ehemaligen Sportplatzgelände des Marktes Eggolsheim. Eingang und Parkmöglichkeiten befinden sich auf Höhe der Kreuzung der Staatstraße 2244 mit der Straße Richtung Drügendorf/Eggolsheim.

Ein Rahmenprogramm bietet Interessierten die Möglichkeit, die Arbeit der Forscher zu beobachten und die faszinierenden Lebensräume der “Büg” kennenzulernen. Um 11 Uhr und um 15 Uhr stehen Erlebnisspaziergänge am Samstag für die ganze Familie auf dem Programm. Spielen in der Natur ist für die jüngeren BesucherInnen zwischen 14 und 16 Uhr angesagt. Und die ganz Kleinen dürfen sich im Sandburgenbau üben. Bereits am Freitagabend wird um 21.30 Uhr eine Nachtwanderung angeboten. Treffpunkt ist jeweils am Info-Point im großem Veranstaltungszelt. 

Gemeinsame Veranstalter des Tages der Artenvielfalt sind die SandAchse Franken mit den Trägern Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN), Deutscher Verband für Landschaftspflege e.V. (DVL) und Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV), der Bund Naturschutz Kreisgruppe Forchheim, der Markt Eggolsheim, der Landkreis Forchheim, die Umweltstation Lias-Grube Eggolsheim sowie die Universität Erlangen-Nürnberg. Informationen zur Veranstaltung sind im Internet unter www.sandachse.de abzurufen.
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